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Neue Bücher
TIHEOLOGISCHE REFLEXION Das Kriterium Zur Beurteilung der

Faith-and-Order-Christologie 1St für
Conrad Sımonson, The Christology of die „kosmische Christologie“ se1ınes Lehrers

the Faıth Ahal Order Movement. (Reihe Joseph Sıttler, hinter der auch die Studien
„Okumenische Studien“, herausgegeben ber Gott 1n Natur un! Geschichte und

ber die Eıinheit der Kirche und die FEin-Von Ernst Benz, Brill,
Leiden-Köln 1972 189 Seıiten. Leinen eIlit der Menschheit zurückbleiben. Als
Gulden 48 ,— Gegenpol Sıttler beschreibt die

„Barth’sche Theologie“. Obwohl KarlDie Christologie der Bewegung für Barth selbst nıcht unmittelbar derGlauben un: Kırchenverfassung wechselte Faith-and-Order-Arbeit beteiligt WAar,VO:  - der Ersten Weltkonferenz 1n Lau- habe sSeıin Einfluß dazu geführt, dafß 1n1927 bis Zur lerten Vollversamm- diesem Zweıg der ökumenischen Bewe-lung des OGkumenischen Rates 1n Uppsala
1968 AIn dramatischer Weıiıse“., Auf die Sung lange eıit die Bedeutung der säaku-

laren Welt für die christliche ExıstenzPeriode der „vergleichenden Christologie“, geleugnet wurde.bei der „Person und Werk Christi“
Mittelpunkt standen, tolgte die ekklesio- Hıer un: bei eıner Reihe anderer Ur-
logische Phase un 1952 3, während teile argumentiert zıiemlich pauschalder das Verhältnis VO:  3 Christus und un oberflächlich Statt Barths „Kiırchliche
Kırche bedacht wurde. eit Neu-Delhi Dogmatıik“ miıt der Faıth-and-Order-
1961 spıtzte S1' die Debatte ber die Diskussion 1n den sechziger JahrenChristologie auf die Anthropologie vergleichen, wırd generell „the PrOoO-Das Wesen des Menschen un seın Platz nounced Barthian commıtment“ als der
1n der Welrt seıen unlösbar mMIıt der Hauptführer der Bewegung dafür erant-
Christologie verknüpft, Sagt Simonson. wortlich gemacht, dafß Faıth and Order
Der Wechsel in der Christologie 1St letzt- sıch Nur zögernd den Hauptströmungenlich eın wechselndes Selbstverständnis des der Theologie des 20. Jahrhunderts geöff-Menschen „God-talk and man-talk Aare net habe Eınen weıteren Grund für eıne
but LW sıdes otf the SadIne realıty“ lautet theologische Rückständigkeit 1n früheren
die Kernthese des Verfassers. Jahren sieht 1ın der Tatsache, da{fß VO:  »3
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einzelnen Ausnahmen abgesehen die Miıt- erweısen den Begriff der Interkommunion
arbeiter bei Faith and Order „nicht die als dem theologischen okabular einer
theologisch mMunferstien und einflußreich- bereits vergangenen eIt zugehörig. Wır

sind schon weıter. Wır lernen erkennen,sten Theologen“
Au WCNN diese Vorwürfe eıinen Wahr- WIr stehen. Bisher War Interkom-

munıon eın Zugeständnis der Kontrovers-heitskeim enthalten mOgen, hätte
doch umfassender die Auswirkungen der theologie die Pastoraltheologie, der
jeweiligen „Faith-and-Order-Christologie“ Theorie die Praxıs. Sıe ermöglichte

dem Gläubigen, auch dann Herren-aut die übrıgen Studiendokumente ber
mahl 1n einer anderen Kontession teil-Taufe, Amt, Abendmahl uUSW. aufzeigen

mussen, der Sache, die verhandelt, zunehmen, Wenn das Sakramentsverständ-
Nn1Ss nach wıe VOrTr kontrovers WAal.gerecht werden. Im letzten eil des

Wiederholungen reichen Buches tehlen Wır haben inzwischen Erfahrungen auf
kritische Reflexionen ber die zıtlierten dem CENTIgSgCESENSESETIZIEN Weg gesammelt:
Schlagworte Ww1e Natur un: Gnade, Christen vers:  jedener Konfession feiern
Schöpfung und Neue Schöpfung, der gemeiınsam das ahl ıhres Herrn un
Mensch 1 Kosmos, die kosmische hri- gewınnen dadurch un dabej theologische
stologie. Das Buch vermittelt eınen ersten Einsichten, die einstige Kontroversen ıcht
Überblick ber die wechselnde Christo- NUr 1M Verständnis des Abendmahls, SON-

logie 1n der Bewegung für Glauben und dern auch 1 Verständnis des Amtes un
Kirchenverfassung. Eine gyründliche Unter- der Kirche überwinden. Sıe handeln

konziliar. Konziliarität chafl} undsuchung, die auch die römisch-katholischen
un! orthodoxen Beiträge stärker berück- 1St zugleich Gemeinschaft, und ‚.WarTr

sichtigt SOWI1Ee exegetische un historische wohl autf der untersten Ebene 1n der Ge-
meınde w1e auf der Öchsten Ebene 1n derZusammenhänge aufweist, steht reıilich

noch A2UsS. Reinhard Frieling Christenheit, zwischen den Kirchen.
Den Weg der Konziliarität gehen,

Rıchard Boeckler (Hrsg.), Interkommu- wird uns durch diese Studie nıcht nNnur Mut
nıon Konzziliarität. Zweı Studien 1mM gemacht; WIr:! uns auch eıne solide
Auftrag des Deutschen Okumenischen Theologie geboten, iıhn mit u Ge-
Studienausschusses. Beiheft 25 ZUr wıssen gehen können.
„Okumenischen Rundschau“. Evange- In dem Heft werden dogmengeschicht-lischer Missionsverlag, Korntal 1974 ıche Erkenntnisse ausgebreitet, praktische179 Seiten. Brosch. 15,80, für Erfahrungen aus der Mischehenseelsorge,Bezieher der 13,80 VO  3 gemeinsamen Kirchentagen, VO':  3 gBE-

meınsamen Inıtiatıven konfessionsver-Der Deutsche C(ikumenische Studienaus-
schuß nahm Anregungen der Arbeits- schiedener Gemeinden un!: pastoral-theo-

logische Einsichten. SO bietet das Buch einegemeinschaft christlicher Kirchen auf, als
we1l Arbeitsgruppen mıt der Erstellung praktische Ekklesiologie. Die beiden Stu-

der vorliegenden Studien betraute. dien erganzen sıch vorzüglıch.
Der Interkommunions-Studie sind die Dıie oft sehr komprimierten Aussagen

1n den Arbeitssitzungen gehaltenen ete- werden vielen tellen 1n der Praxıs
rate un eın katholisches Votum ZUr noch breit entfalten seın un: werden
Studıe beigegeben, der Konziliaritäts- dann erweısen, wıe heute Kirche gebaut
Studie eiıne sehr gründlich gearbeitete, werden könnte 1mM Zeitalter der Okumene.
umfassende Bibliographie. Beide Studien Werner Degen
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